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Geschätzte Leserinnen und Leser
Noch 42 Jahre «bügle», dann gehe ich in 
Rente. Zweiundvierzig Jahre. Bei dieser 
Zahl wird mir «grad äs bizzli trümlig».

Aber was passiert eigentlich in der Rente?

Obwohl wir Jungen uns YOLO (You only 
live once – du lebst nur einmal) oder 
Carpe Diem (Lebe jeden Tag als wäre es 
dein Letzter) auf die Knöchel tätowieren 
lassen und im Hier und Jetzt leben möchten, ist es eben doch 
wichtig, wenigstens ab und zu einmal ans andere Ende des 
Lebens zu spähen. Denn, sobald wir berufstätig werden, spa-
ren wir fürs Alter. Wir sparen in einem Drei-Säulen-Prinzip, von 
welchem viele Junge (inklusive mir) keinen blassen Schimmer 
haben.

Eine Sozialforschungsstudie (Sotomo Studie 2021 «Fairplay in 
der beruflichen Vorsorge») zeigt beispielsweise, dass nur ge-
rade 25 Prozent aller Schweizerinnen und Schweizer unter 36 
Jahren ihr Pensionskassenkapital zu den eigenen Vermögens-
werten zählen. Dabei ist das ein Teil unseres Rentengeldes, 
welches wir, wenn wir 70 Jährchen auf dem Buckel haben, für 
Kreuzfahrten, Senioren-Jazz-Clubs und Elektrovelos ausgeben 
möchten.

Nur blöd, dass diese Moneten teilweise schon für die Rentne-
rinnen und Rentner von heute genutzt werden. Der Staat zahlt 
aktuell mehr Geld an die Pensionierten aus, als von aktiven Ar-
beitskräften eingezahlt wird. Fachlich korrekt nennt sich das 
«Umverteilung». Man muss nicht an der ETH studiert haben, 
um zu verstehen, dass diese Rechnung irgendwann nicht mehr 
aufgehen kann.

Aber egal ob AHV 21 Reform Ja oder Nein, Vorsorgeausweis 
kennen oder nicht! Beschäftigen sollten wir uns alle mit dem 
Thema, vor allem auch wir Jungen. Und ja, mir ist durchaus be-
wusst, dass ich diese Werbetrommel in einer Publikation an-
schmeisse, die hauptsächlich über eine Leserschaft im Durch-
schnittsalter von 60 Jahren plus verfügt. Aber vielleicht wäre 
das ja ein fairer Deal: Wir Jungen helfen unseren Grosseltern 
einmal mehr das neue IPhone zu installieren, während unsere 
Omis und Opis uns darüber aufklären, dass sie gerade «auf un-
seren Nacken» (das sagt man so unter 20-jährigen und bedeu-
tet: «auf unsere Kosten») leben und wir uns womöglich ein 
bisschen mehr mit unserer Altersvorsorge beschäftigen sollten.

Herzlichst Ihre

Laura Matter

KORRIGENDA
Dinerter Zytig Ausgabe Nr. 03/2022:
Die Bilder des Artikels «Neuer Gemeinderat in den Startlö-
chern» hat uns Evelyne Haymoz von der Andelfinger Zeitung 
zur Verfügung gestellt.
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Aus dem Gemeindehaus

Die Investitionsrechnung sieht Netto-
Investitionen im Verwaltungsvermö-
gen von 1,731 Millionen Franken vor. 
Im Finanzvermögen sind keine Inves-
titionen geplant.

Neue Lernende auf der 
Gemeindeverwaltung
Per 1. August 2022 hat Livia Fink ihre 
Lehre zur Kauffrau, Branche «Öffentli-
che Verwaltung», in der Gemeindever-
waltung Dinhard begonnen. Sie startet 
ihre Ausbildung bei der Einwohner-
kontrolle und wird während ihrer drei-
jährigen Lehrzeit alle Abteilungen der 
Gemeinde kennen lernen dürfen. Wir 
heissen Livia herzlich im Team will-
kommen und wünschen ihr viel Erfolg 
und Freude in ihrer Ausbildung.

Geldverkehrsrevision – 
Revisionsbericht
Gestützt auf Paragraf 142 ff. des 
Gemeindegesetzes vom 20. April 2015 
führte die Firma Baumgartner & Wüst 
GmbH gemäss Auftrag des Gemein-
derates und der Rechnungsprüfungs-

kommission der Gemeinde Dinhard 
eine Geldverkehrsrevision auf Basis 
von Stichproben durch. Der Revisi-
onsbericht bestätigt eine ordnungs-
gemässe Arbeitserledigung. Hinweise 
und Empfehlungen sind anlässlich der 
Schlussbesprechung mitgeteilt wor-
den und werden zukünftig umge-
setzt. Dem Verwaltungspersonal wird 
der beste Dank für die korrekte Amts-
führung ausgesprochen.

KVG-Prüfung 2021 – 
Revisionsbericht
Die Rechnungsprüfungskommission 
der Gemeinde hat, gestützt auf das 
Gemeindegesetz, eine Revision der 
Abrechnungen über die Prämienver-
billigungen beziehungsweise -über-
nahmen aus dem Jahr 2021 durchge-
führt. Der Revisionsbericht bestätigt 
eine ordnungsgemässe Arbeitserledi-
gung. Die Beträge der eingereichten 
Bundes- und Staatsbeiträge geben 
zu keinen Bemerkungen Anlass. Dem 
Verwaltungspersonal wird der beste 
Dank für die korrekte Amtsführung 
ausgesprochen.

Deutschunterricht 
für ukrainische Flüchtlinge
Zur Förderung ihrer Deutschkennt-
nisse hat bis Ende Juli 2022 ein Prak-
tikant mit deutschen und russischen 
Sprachkenntnissen, der sein Prakti-
kum in einer Familie in der Gemeinde 
Dinhard absolviert hat, den ukraini-
schen Flüchtlingen täglich eine Stunde 
Deutschunterricht angeboten. Nach 
seiner Abreise Ende Juli wurde nach 
einer Nachfolge für die Aufgabe ge-
sucht. Julia Hälg hat sich freundlicher-
weise bereit erklärt, die Flüchtlinge aus 
der Gemeinde Dinhard und allenfalls 
auch interessierte Personen aus den 

Ergebnis Geschwindigkeitskontrolle 
im Vordergrüt
Im Dorfteil Vordergrüt wurde auf der 
Rickenbacherstrasse während drei 
Stunden eine Geschwindigkeitskon-
trolle durchgeführt. Die signalisierte 
Höchstgeschwindigkeit beträgt am 
Mess-Standort 50 Stundenkilometer. 
Von 134 gemessenen Fahrzeugen wa-
ren sechs zu schnell. Die gemessene 
Höchstgeschwindigkeit betrug 61 
Stundenkilometer.

Neue Organisatorinnen für die 
«Ständli-Fiir»
In der Ausgabe 02/2022 wurde nach 
freiwilligen Helferinnen und Helfern 
zur Organisation der sehr geschätzten 
«Ständli-Fiir» gesucht. Die Ortsvertre-
terinnen der Landfrauen Dinhard Kä-
thi Peter, Priska Bührer, Bea Gnos und 
Manuela Schiele haben sich mit Unter-
stützung der Landfrauen für die Über-
nahme der Aufgabe zur Verfügung 
gestellt. Schon im kommenden No-
vember findet der nächste Anlass statt. 
Herzlichen Dank an die Dinerter Land-
frauen für ihr Engagement!

Budget 2023
Das Budget 2023 sieht bei gleichblei-
bendem Steuerfuss einen Ertrag von 
8,511 Millionen Franken und einen Auf-
wand von 8,3205 Millionen Franken vor. 
Daraus resultiert ein Ertragsüberschuss 
von 190'500 Franken.
Die meisten Posten der Erfolgsrechnung 
wurden im Rahmen des Vorjahres bud-
getiert. Nennenswerte Abweichungen 
zum Budget 2022 sind aufgrund Zu-
nahme der Lohnkosten bei der Primar-
schule, dem Anstieg der Anzahl Perso-
nen im Altersheim, der Zunahme der 
Kosten für die Sozialhilfe oder dem hö-
heren Finanzausgleich zu verzeichnen.

Livia Finks Lehrzeit als Kauffrau startete 
am 1. August.� Bild: zVg



DINERTER  ZYTIG  05 / 2022 5

GEMEINDE

5

von Kindertagesstätte, Hort und Mit-
tagstisch geprüft werden. Auch die 
Unterbringung der Räumlichkeiten in 
Schul-Containern stellte sich nach Prü-
fung als unwirtschaftlich heraus. Ak-
tuell laufen Abklärungen zur Nutzung 
gemeindeeigener Liegenschaften wie 

Nachbargemeinden im Fach Deutsch 
zu unterrichten. Wir danken Julia Hälg 
für die Bereitschaft und wünschen ihr 
viel Freude bei ihrer Tätigkeit.

Weiteres Vorgehen 
Schulraumplanung
Nach Auswahl der Anbieter für die 
Schulraumerweiterung und dem Ab-
bruch des Vergabeverfahrens für den 
Neubau Kita, Hort und Mittagstisch hat 
die neu zusammengestellte Projekt-
gruppe Schulraumplanung das wei-
tere Vorgehen definiert.

Schulraumerweiterung 
Primarschule
Ein detailliertes Bauprojekt inklusive 
Kostenvoranschlag ist die Grundlage 
für die Ausführung der Schulhaus-
erweiterung gemäss Siegerprojekt 
des Studienauftrags (Dinerter Zytig 
04/2022). Der Gemeindeversammlung 
vom 17. November 2022 wird bean-
tragt, den entsprechenden Planungs-
kredit im Betrage von 250'000 Franken 
zu genehmigen. 

Schulraumerweiterung 
Kindergarten
Um den Platzbedarf des Kindergar-
tens zu decken ist ein Anbau von zwei 
Gruppenräumen an den bestehenden 
Kindergärten unumgänglich. Der Ge-
meindeversammlung wird voraussicht-
lich im Mai 2023 ein entsprechendes 
Projekt präsentiert und der Baukredit 
beantragt. Für die Planung und Umset-
zung im Jahr 2023 wird mit Kosten von 
rund 500'000 Franken gerechnet.

Kindertagesstätte, Hort und 
Mittagstisch
Da die Räumlichkeiten des Chinde-
rhuus Biberburg künftig von der Pri-
marschule benötigt werden, das Ver-
gabeverfahren für einen Neubau 
jedoch aus wirtschaftlichen Gründen 
abgebrochen wurde, mussten alterna-
tive Varianten für die Unterbringung 

beispielsweise der ehemaligen Post 
an der Welsikerstrasse 2. Für die ent-
sprechende Planung wurde im Budget 
2023 ein Betrag von 75'000 Franken 
eingestellt. 

Sibylle Bassetto, Gemeindeschreiberin

 Bauwesen

 Folgende Baubewilligungen sind erteilt worden:
 •	� Bänziger Natalie und André: Neubau Stützmauer, Büelstrasse 76
 •	� Egli Felix: Ersatz Stützmauer, Schibenstrasse 12
 •	� Gruppenwasserversorgung Thurtal-Feldi: Neubau Lösch- und 

Bezugsschacht, Seewiesen/Ifang, Seuzacherstrasse
 •	� Kind K. und H.P.: Neubau 2 Doppeleinfamilienhäuser, Trottenrain 14
 •	� Moser Ernst: Installation Luft-/Wasserwärmepumpe, Seuzacherstrasse 21b
 •	� Zimmermann Severin: Installation dachintegrierte Photovoltaikanlage 

und ein Dachfenster, Seuzacherstrasse 109

Herzliche Gratulation zur Hochzeit

Unsere Gemeindeschreiberin Sibylle Niederer hat am 23. September 
2022 geheiratet und den Namen Ihres Mannes angenommen. 
Sie heisst neu Sibylle Bassetto und ist nun über die E-Mail-Adresse 
sibylle.bassetto@dinhard.ch zu erreichen.

Wir gratulieren Sibylle und Benjamin Bassetto herzlich zur Hochzeit und 
wünschen Ihnen für die gemeinsame Zukunft alles Gute.

Gemeinderat und Gemeindeverwaltung Dinhard
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Am 19. August fand die Jungbürger-
feier 2022 für Bürgerinnen und Bürger 
mit Jahrgang 2004, die dieses Jahr voll-
jährig werden, statt. Wir trafen uns um 
18 Uhr mit dem Velo beim Gemeinde-
haus Dinhard. Zum Glück hörte es fünf 
Minuten zuvor zu regnen auf, sodass 
wir trocken zum Golfabout in Stadel 

fahren konnten. Dort sollte uns Gol-
fen beigebracht werden. Wir wurden 
von unserem Golfcoach René Hefti 
empfangen. Er zeigte uns, wie wir 
den Ball am besten abschlagen und 
anschliessend stellte er uns verschie-
dene Herausforderungen, wo wir Prä-
zision und Kontrolle bei unseren Schlä-

gen unter Beweis stellen konnten. Zum 
Schluss gab es noch Grilladen und Ge-
tränke und wir genossen einen unter-
haltsamen Abend. Danach fuhren wir, 
jeder in seinem Tempo, allmählich zu-
rück nach Dinhard.

Pascal Lindenmann

Bilder: Sibylle Bassetto

Jungbürgerfeier 2022
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Dankesworte von Peter Matzinger

Am 30. Juni 2022 habe ich nach 32 Jah-
ren den Gemeindehausschlüssel abge-
geben. Ich bedanke mich herzlich für 
die zahlreichen Dankesschreiben, die 
persönlichen Gespräche und die spon-
tanen «Herzlichen Dank», welche mir 
in den letzten Monaten entgegenge-
bracht wurden.

Ja, ich hatte grosse Freude an meiner 
Behördenarbeit und ich habe mich 
gerne für unsere Gemeinde engagiert. 
Am 8. Juli fand turnusgemäss die Früh-
lingsversammlung vom Gemeindeprä-
sidentenverband vom Bezirk Winter-
thur bei uns in Dinhard statt. Es war 
der letzte offizielle Anlass, an dem ich 
teilgenommen habe. Wie üblich trafen 
sich am Ende der Amtszeit die Neuge-
wählten, die Wiedergewählten und die 
abtretenden Gemeindepräsidentinnen 
und Gemeindepräsidenten. Im An-
schluss an die Versammlung habe ich 

eine Verabschiedungsfeier organisiert, 
zu der auch zahlreiche Wegbegleite-
rinnen und Wegbegleiter aus meiner 
langjährigen Behördentätigkeit einge-
laden waren. So durfte ich nahezu 100 
Personen in der Scheune der Familie 
Bachmann in Welsikon begrüssen.

Anstelle von allfälligen Geschenken 
habe ich an diesem Abend ein «Käs-
seli» von der Stiftung Denk an mich 
für die Gäste aufgestellt. Zudem ha-
ben alle Helferinnen und Helfer auf 
einen Teil ihrer Entschädigung zu 
Gunsten der Stiftung verzichtet. Ich 
bedanke mich herzlich bei Doris Geiss-
berger und Heinz Böhny, bei der Fami-
lie Bachmann und der Matzinger Elek-
tro-Technik AG für die Bewirtung, den 
Musikern Martin Günthardt, Peter Be-
yeler und Roman Michel sowie dem 
Kinderjodlerchörli Wylandsterne für 
die tolle Unterhaltung. Auch ein herzli-

ches Dankeschön richte ich an den Ge-
meinderat und die Verwaltung für die 
umfassende Würdigung meiner Be-
hördentätigkeit. Dank den grosszügi-
gen Spenden konnte ich den Totalbe-
trag von 2500 Franken im Namen von 
uns allen an die Stiftung Denk an mich 
Ferien und Freizeit für Menschen mit 
Behinderung überweisen. Was für eine 
grosse Freude!

Ich bedanke mich bei allen für die an-
genehme Zusammenarbeit und das 
grosse Vertrauen, welches ich über all 
die Jahre erfahren durfte. Es war eine 
anspruchsvolle, aber auch eine sehr 
spannende Zeit. lch wünsche euch al-
len alles Gute und freue mich auf wei-
tere schöne Begegnungen.

Herzliche Grüsse
Peter Matzinger
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Einladung zum 2. Riedmühle 
Handwärker-Härbscht-Märt 

Sonntag, 2. Oktober 2022 
10:00 bis 16:00 Uhr  

Nach dem grossen Erfolg  
haben wir uns entschlossen den  

Handwärker-Härbscht-Märt  
auch dieses Jahr wieder durchzuführen. 

Viele Aussteller aus der Region zeigen uns ihre 
liebevollen und von Hand gefertigten Kunstwerke. 

Besuchen Sie unseren liebevollen, 
 dekorierten Märt. 

Zudem verwöhnt uns das Team vom 
Restaurant Riedmühle 

mit regionalen Köstlichkeiten.  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Ihre Gastgeber 

Iris Graf & Sonja Weidmann 
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SL: Mich beeindrucken die Din- 
harderinnen und Dinharder mit ihrer 
Offenheit und Solidarität. Die Nachbar-
schaftshilfe funktioniert ausgezeichnet. 
Man kennt sich und ist füreinander da.

Was muss oder kann Dinhard noch 
lernen?
EH: Die Gemeinde muss sich daran ge-
wöhnen, mittelfristig mit einem höhe-
ren Steuerfuss zu leben.
SL: Mir gefällt Dinhard gut so, wie es ist. 
Wir dürfen aber nicht stehen bleiben, 
sondern müssen uns stetig und mutig 
weiterentwickeln.

Gab es Momente, die ihr euch anders 
gewünscht hättet?
EH: Die gab es eigentlich nicht. Als Ge-
meinderat muss man sich daran ge-
wöhnen, dass nicht immer alles so läuft, 
wie man es selbst gerne möchte.

SL: Ja, bei mir gab es solche Momente. 
Zum Beispiel einige Gespräche mit 
Klienten, die extrem emotional wa-
ren. Mit den meisten fand man aber 
dann wieder einen Weg, um weiter 
zusammenzuarbeiten.

Was könnt ihr den neuen Mitgliedern 
des Gemeinderates mit auf den Weg 
geben?
EH: Nichts! Ich habe sehr grosses Ver-
trauen in die Neugewählten. Wir haben 
in Dinhard grosses Glück, dass wir nebst 
der sehr gut funktionierenden Gemein-
deverwaltung, auch top motivierte Ge-
meinderäte haben.
SL: Ich wünsche allen einen ehrlichen 
und direkten Umgang mit offenen Dis-
kussionen, die zu guten Kompromissen 
führen. Und was auch ganz wichtig ist: 
Danach mal eines zusammen trinken.

Was werdet ihr zukünftig am meisten 
vermissen?
EH: Den Kontakt mit meinen ehemali-
gen Gemeinderats-Gspändli, dem Per-
sonal der Gemeindeverwaltung und al-
len Personen der Gemeinde und der 
Nachbargemeinden, mit denen ich in 
den letzten 16 Jahren zu tun hatte.
SL: Die Treffen mit den Gemeinderätin-
nen des Bezirks. Dieser Austausch war 
jeweils total offen und die gegensei-
tige Unterstützung genial. Aber ganz 
ehrlich, jetzt geniesse ich es auch, wie-
der mehr Freizeit für andere Hobbies zu 
haben.

Interviews: Laura Matter

Welches waren eure persönlichen 
Highlights?
EH: Ein besonderer Höhepunkt war für 
mich der Einzug in das neu renovierte 
Gemeindehaus im August 2008. Davor 
war die Gemeindeverwaltung acht Mo-
nate lang in provisorisch eingerichteten 
Räumlichkeiten untergebracht.
SL: Etwas Spezielles kann ich nicht be-
nennen. Für mich waren die vielen 
persönlichen Begegnungen und Ge-
spräche besonders bereichernd. Die 
Zusammenarbeit in unserer Behörde, 
mit der Verwaltung und auch mit den 
umliegenden Gemeinden empfand ich 
stets als sehr angenehm und kollegial.

Was macht Dinhard als Dorf aus?
EH: Die vielen Vereine, das Zusammen-
gehörigkeitsgefühl in der Bevölkerung 
und natürlich der «Ziegi» mitten in der 
Gemeinde.

Geballter Power hat 
den Gemeinderat verlassen
Zwei Koryphäen haben im Frühsommer den Gemeinderat Dinhard verlassen und hinterlassen einen 
bleibenden Eindruck. Stolze 16 beziehungsweise 12 Jahre prägten Ernst Huber und Sandra Lüscher 
unser Dorf mit. Wir haben die beiden befragt und mit ihnen auf die vergangenen Jahre voller Fleiss, 
Elan und Engagement zurückgeblickt.

Sandra Lüscher und Ernst Huber haben sich während vieler Jahre im Gemeinde- 
rat für das Wohl der Dinharder Bevölkerung eingesetzt.� Bilder: zVg
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Bundesfeier mit Ansprache von Mario Fehr
Die 1. Augustfeier fand wie immer auf dem Plätzchen beim Marktwalderschürli statt, nordöstlich von 
Welsikon, mit herrlichem Ausblick über Dinhard und weit darüber hinaus. Die Festansprache hielt 
Regierungsrat Mario Fehr.

Das Programm war dieses Jahr etwas 
anders als sonst. Grund war die etwas 
früher angesetzte 1. Augustanspra-
che von Regierungsrat Mario Fehr. Um 
dabei nicht an der prallen Sonne ste-
hen zu müssen, wurden die Zuhören-
den von der Männerriege Dinhard zu 
einem Apéro am Gurisee eingeladen. 
Unter den grossen Bäumen, beim neu 
erstellten Unterstand, war es nach 17 
Uhr sehr angenehm und so versam-
melten sich innert kürzester Zeit sehr 
viele Gäste. Um halb sechs folgte die 
Ansprache von Mario Fehr.

Turnen, eine Haltung fürs Leben
Unter anderem schwärmte Mario Fehr 
in seiner Rede über die Turnvereine. 

«Die Schweiz sollte eigentlich wie ein 
Turnverein sein!» Turnen sei nicht nur 
ein Sport, sondern eine Haltung fürs 
Leben. In den Wettkämpfen lerne 
man Fleiss, Einsatz, Respekt, Beschei-
denheit, Anstand und auf die Zähne 
zu beissen. Im Anschluss an die regie-
rungsrätliche Ansprache gab es an drei 
Posten rund um den Gurisee Interes-
santes zu erfahren. Jäger Geri Bichsel, 
Förster Florian Tuchschmid und Hans-
jörg Schmid, der Betreuer vom Gurisee, 
berichteten über ihre Tätigkeiten und 
Aufgaben. Wer am Rundgang nicht 
teilnehmen wollte, konnte die Fest-
wirtschaft beim Markwalderschürli 
aufsuchen. Essen, Trinken und Gesel-
ligkeit standen im Vordergrund. Das 

Schwiizerörgeli-Duo Eschenberg bot 
beste Unterhaltung. 

Der Regen beendete die Festivitäten
Eigentlich stand dann das grosse 1. Au-
gustfeuer auf dem Programm. Jedoch 
waren wegen der anhaltenden Tro-
ckenheit weder Feuerwerk noch Hö-
henfeuer erlaubt. Ironischerweise gab 
es an dem Abend Regen. Da dieser 
erst kurzfristig vom Wetterdienst ge-
meldet wurde, stand den Gästen lei-
der kein Zelt zur Verfügung und so 
wurde die Feier etwas früher als er-
wartet beendet.

Daniel Ventura

Bilder: Daniel Ventura
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Neue Leitung Spitex RegioSeuzach
Die Spitex RegioSeuzach mit dem Spitexzentrum in Seuzach steht seit dem 1. September unter einer 
neuen Leitung. Mit Rikke Gubler-Nielsen konnte eine erfahrene Spitex-Expertin gewonnen werden.

Rikke Gubler-Nielsen studierte Betriebs-
wirtschaft an der Universität Zürich und 
arbeitete zuerst in verschiedenen Ma-
nagement Funktionen in der Reisebran-
che. Danach wechselte sie als Leiterin 
Administration und Marketing sowie 
stellvertretende Betriebsleiterin in eine 
Spitexorganisation im Kanton Zürich 
und übernahm später die Geschäftsfüh-
rung einer Spitex im Kanton Thurgau.

Bewegte Zeiten
Die Spitex RegioSeuzach hat nach ei-
nigen personellen Wechseln auf Lei-
tungsstufe bewegte Zeiten hinter sich. 
Im Zentrum der Aufgabe von Rikke Gu-
bler-Nielsen als neue Geschäftsleite-
rin liegen entsprechend die integra-
tive Führung, die Konsolidierung und 
die Weiterentwicklung des Spitex-Be-
triebs. Rikke Gubler-Nielsen löste den 
seit September 2021 ad interim täti-
gen Geschäftsleiter Felix Rutz ab, wel-

cher gleichzeitig das Präsidium des 
Vorstands Spitex RegioSeuzach über-
nommen hat.

Dank und gute Wünsche
Felix Rutz wurde an der Mitgliederver-
sammlung anfangs Juni als Nachfolger 
von Ruth Jucker gewählt. Ruth Jucker 
hat die Spitex RegioSeuzach während 
ihrer über 20-jährigen Vorstandstätig-
keit aktiv mitgeprägt. So erfolgten in 
dieser Zeit unter anderem die Fusion 
mit der Spitex ADER (Altikon, Dinhard, 
Ellikon a. d. Thur und Rickenbach) sowie 
der Ausbau und Bezug des neuen Spi-
texzentrums in Seuzach.
Die Spitex RegioSeuzach dankt Ruth Ju-
cker für ihren grossen Einsatz über all 
die Jahre als Präsidentin und wünscht 
Rikke Gubler-Nielsen und Felix Rutz für 
ihre neuen Tätigkeiten in der Spitex viel 
Erfolg. 

Claudia Naef Binz

Mit Rikke Gubler-Nielsen steht der 
Spitex RegioSeuzach seit dem 1. Sep-
tember eine neue Leiterin vor. 
� Bild: zVg
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Gelungener «Tag der offenen Tür» 
bei der Feuerwehr
Der «Tag der offenen» Tür vom 9. Juli im Feuerwehrdepot Dinhard stiess auf reges Interesse. Die Be-
völkerung konnte von 10 bis 17 Uhr das neue Tanklöschfahrzeug des Sicherheitszweckverbands 
Thurtal Süd und weitere Fahrzeuge und Einsatzmittel besichtigen.

25 Jahre lang war das alte Tanklösch-
fahrzeug (TLF) des Sicherheitszweck-
verbands Thurtal Süd im Einsatz, bis es 
im November 2020 durch seinen Nach-
folger abgelöst werden konnte. Am 
«Tag der offenen Tür» wurde das neue 
Fahrzeug der Öffentlichkeit vorgestellt.

Ersatz nach 25 Jahren
Der Sicherheitszweckverband Thurtal 
Süd, dem die Gemeinden Altikon, Din-
hard, Ellikon an der Thur und Ricken-
bach angehören, besteht seit 1995. Auf 
dasselbe Jahr geht auch die Anschaf-
fung des ersten TLF zurück, welches 
fortan während unzähligen Ernstfall-
einsätzen und Übungen treue Dienste 
leistete. Nach einer Einsatzzeit von 25 
Jahren erfolgte im November der Er-
satz. Die Firma Rusterholz aus Rich-
terswil hatte das neue TLF nach Vor-

gaben ausgerüstet und der Feuerwehr 
übergeben.

Auskünfte aus erster Hand
Am «Tag der offenen Tür» erhielten 
die Besucherinnen und Besucher von 
Angehörigen der Feuerwehr Aus-
künfte aus erster Hand über Einsatz-
mittel, Technik und Taktik. Wer wollte, 
durfte auch selbst Hand anlegen und 
zum Beispiel an einer Übungspuppe 
die Verwendung eines Defibrillators 
üben. Viele interessierte Blicke zogen 
auch die Vorführungen der Pionierge-
räte und das taktische Vorgehen bei 
der Bergung einer verletzten Person 
bei einem Autounfall auf sich. Mit ei-
ner Hüpfburg und weiteren Attraktio-
nen war auch Unterhaltung für die Kin-
der geboten. Obwohl, für die meisten 
der kleinen Besucher war das Highlight 
des Tages sicher, sich einmal hinter das Steuer eines richtigen Feuerwehrfahr-

zeugs setzen zu dürfen.

Dank an die Feuerwehr
Im Namen des Vorstands des Sicher-
heitszweckverbands Thurtal Süd be-
danke ich mich bei allen, die zum 
guten Gelingen dieses grossartigen 
Anlasses beigetragen haben und 
sich auch sonst in der Feuer-
wehr Thurtal Süd engagieren. Die 
Verbandsgemeinden dürfen sich 
glücklich schätzen, dass sie sich sieben 
Tage die Woche rund um die Uhr auf 
eine personell gut aufgestellte, moti-
vierte und technisch gut ausgerüstete 
Feuerwehr verlassen können! 

Andreas Herrmann, Gemeinderat AltikonBilder: Manfred Rothlin und Andreas Herrmann
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Was wird Ihnen aus der Zeit in der 
Schulbehörde in Erinnerung bleiben?
Tom Geugel: Mir bleibt einerseits in Erin-
nerung, dass ich vor vier Jahren sehr herz-
lich von meinen Amtskolleginnen und 
Amtskollegen in der Schulpflege aufge-
nommen worden bin. Andererseits erin-
nere ich mich an die teils anstrengenden 
Sitzungen, welche bis zu fünf Stunden 
dauerten und danach das Gesellschaftli-
che auch noch seinen Platz fand.

Was werden Sie am meisten 
vermissen?
Dass ich mich mit interessanten, komple-
xen Themen rund um die Schule ausein-
andersetzen und aktiv an Lösungsansät-
zen mitarbeiten durfte.

Welche Eigenschaften muss ein 
Schulbehördenmitglied mitbringen?
Ein Schulbehördenmitglied muss be-
stimmt sehr viel Flexibilität, Kreativität, 
und Teamwork mit sich bringen. Auch 
die Bereitschaft etwas von seiner Frei-
zeit für die Öffentlichkeit – Schule zu op-
fern. Ganz wichtig finde ich auch die ei-
gene Meinung mal ruhen zu lassen und 
sich mit anderen Meinungen kritisch aus-
einanderzusetzen. Dazu gehört für mich 
auch der Perspektivenwechsel. Man 
sollte sich in die Lage der Lehrerschaft, 
der Schülerinnen und Schüler und der El-
tern hinein versetzten können.

Gab es Ereignisse / Begegnungen, die 
Sie sich anders gewünscht hätten?
Es ist bestimmt die Covid Pandemie wel-
che nicht nur für mich, sondern auch 

für die ganze Schulpflege, die Schulver-
waltung und Schulleitung, die Lehrerin-
nen und Lehrer, das Hauswartteam, die 
Schülerinnen und Schüler und Eltern ein 
Ereignis war, auf welches alle gerne ver-
zichtet hätten.

Was macht für Sie Dinhard als Dorf, als 
Gemeinschaft aus?
Dinhard ist eine kleine Gemeinschaft und 
doch hat es Platz für so viele verschie-
dene Meinungen und Interessengruppen. 
Ob in Vereinen, politischen Ämtern oder 
Verbänden, man findet meist den Dialog 
und setzt sich zusammen an einen Tisch.

Was muss Dinhard noch lernen?
Das ist eine schwierige Frage: Ich denke 
in der heutigen Zeit ist es sehr wichtig auf 
Veränderungen flexibel reagieren zu kön-
nen. Man muss ständig auf dem aktuel-
len Stand sein, besser noch etwas voraus. 
Dies bedeutet aber, dass man Mut haben 
muss und vielleicht auch mal Altbewähr-
tes zur Seite legt, und etwas Neues wagt.

Interview: Peter Mesmer

«Auf Covid hätten wir alle gerne 
verzichtet»
An der Gemeindeversammlung von 10. Mai ist darüber informiert worden, dass Tom Geugel die 
Schulpflege per Ende der Amtsperiode 2018 bis 2022 verlässt. Er betreute die Ressorts Finanzen und 
Sonderaufgaben. Wir haben mit ihm auf seine Amtszeit zurückgeblickt.

Tom Geugel war von 2018 bis 2022 
Mitglied der Schulbehörde. 
� Bild: zVg
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Auf dem Pausenplatz genossen die 
Festteilnehmerinnen und -teilnehmer, 
die von der Schule offerierten Getränke, 
ihre mitgebrachten Speisen und das le-
ckere Dessertbuffet. So hatten die Eltern 
Gelegenheit, sich gegenseitig kennen 
zu lernen, untereinander auszutauschen 
und gemütlich beisammen zu sein.

Begeisterndes Konzert der Red Pearls
Neu in diesem Jahr, war das unter-
haltsame Rahmenprogramm. Die Red 
Pearls der Jugendmusikschule Winter-

thur begeisterten mit ihrem Platzkon-
zert. Die CEVI Dinhard mixte an der Si-
rup-Bar bunte Drinks und sorgte mit 
dem Bobby-Car Rennen für viel Ac-
tion. Beim Kinderschminken zauber-
ten sie fantasievolle Motive auf die Kin-
dergesichter. Am Abend fielen dann 
noch ein paar Regentropfen auf den 
Pausenplatz. Doch der Freude tat dies 
keinen Abbruch und das Fest dauerte 
weiter bis zum Eindunkeln. Wir dan-
ken den Eltern für das rege Interesse 
am Fest, den grosszügigen Beitrag für 

das Dessertbuffet und freuen uns auf 
das nächste Sommerfest.

Voranzeige Herbstanlass
Und schon Morgen steht der Herbstan-
lass auf dem Programm. Am 29. Septem-
ber, um 20 Uhr, lädt der Elternrat zum 
Vortrag «Gefahren und Chancen im In-
ternet» ein. Wir hoffen, dass wiederum 
zahlreiche interessierte Eltern den Weg 
in den Treffpunkt finden werden.

Für den Elternrat: Dieter Joho

Spass und Freude am Sommerfest
Die Primarschule Dinhard lud auch in diesem Jahr zum Sommerfest ein, welches vom Elternrat or-
ganisiert wurde. Das erstmals durchgeführte  Rahmenprogramm sorgte bei Jung und Alt für gute 
Unterhaltung.

Bilder: Dieter Joho
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Als Teilnehmerin und Teilnehmer die-
ses Kurses bereitet man sich auf die Di-
plomprüfung vor, indem man von einer 
Englisch-Lehrperson begleitet und un-
terstützt wird. Wie wir dies erlebten und 
was diese Vorbereitung alles von uns ver-
langte, erzählen wir jetzt.

Motivation als höchste Anforderung
Es gibt diverse Anforderungen, die man 
erfüllen muss, wenn man am Cambridge 
Kurs teilnehmen will. Eine der wichtigs-
ten Anforderungen ist ganz klar Motiva-
tion. Man soll motiviert und offen sein, 
Neues zu lernen und bereit, die Anforde-
rungen, welche die Lehrerinnen stellen, 
bis zum Schluss als zielführende Heraus-
forderungen anzupacken. Weil wir die 
Sprache lieben und unser Können erwei-
tern wollen, haben wir uns ja alle für den 
Kurs entschieden.

So zu lernen macht Spass
Am Anfang des Vorbereitungskurses ab-
solvierten wir einen Test, der bestimmte, 
ob wir uns auf dem Weg zum B1 oder B2 
Level befanden. Aufgrund der Resultate 
wurden wir in zwei Klassen aufgeteilt 
und fingen gemeinsam an die Prüfungs-
teile anzuschauen. Uns wurde erklärt, 
wie der Aufbau der Prüfung sein wird, 
und was wir bis dahin alles noch lernen 
werden. Unsere Grammatik, unsere Aus-
sprache, unser Verständnis und auch un-
sere Schreibfähigkeit würden durch ver-
schiedene Aufgaben getestet werden. 
Mit der Hilfe unserer Lehrerinnen lern-
ten wir alles meistern und kennen, was 
auf uns zukommen würde. Wir haben für 
die Zielsprache vieles hinzugelernt und 
vertieft, das uns sowohl jetzt wie auch in 
der Zukunft weiterbringen wird. Wie wir 
auf Englisch offen ein Gespräch führen 

«Englisch Plus»
Die Sekundarschule Seuzach bietet in der 3. Sekundarstufe mit «English Plus» einen Vorbereitungs-
kurs auf die beiden Cambridge Certificates PET (Level B1) und First for Schools (Level B2) an.

und gemeinsam mit den Lernpartnerin-
nen und Lernpartnern diskutieren, wird 
für uns auch später im Leben sehr hilf-
reich sein. Und so lernten wir über das 
ganze Jahr weitere Fertigkeiten und das 
zusammen in der Gruppe. So zu lernen 
machte Spass.

Alle haben bestanden – What a feeling!
Unsere Lehrerinnen begleiteten uns 
am Tag der Prüfung. Wir waren alle ner-
vös. Doch um uns einzuwärmen und 
gegenseitig zu beruhigen, sprachen 
wir nur noch Englisch miteinander und 
das dann den ganzen Tag. Der Inhalt 
der mündlichen Prüfung war für jedes 
Prüflingspaar anders, weshalb in den 
Pausen fieberhaft Erfahrungen ausge-
tauscht wurden. Nach der ganzen Auf-
regung waren wir alle erschöpft, aber 
auch stolz, diese Herausforderung ge-
meistert zu haben. Nach einem letzten 
angeregten Austausch gingen wir nach 
Hause und anschliessend hiess es war-
ten. Drei Wochen später an der «Cam-
bridge Celebration» mit tea, sandwiches 
and scones with strawberry jam erfuhren 
wir dann, ob wir bestanden hatten oder 
nicht. Beide Klassen sassen zusammen in 
einem Zimmer und warteten nervös auf 
die Resultate. Unsere Lehrerinnen über-
gaben die Diplome jedem persönlich 

und alle rundherum applaudierten und 
jubelten stolz – what a feeling! Schnell 
stellte sich heraus, dass wir alle bestan-
den hatten! Stolz, mit einem Diplom in 
der Hand und einem Lächeln im Gesicht, 
marschierten wir am Ende der Feier aus 
dem Schulzimmer.

We are all extremely proud 
of ourselves
So endete unser gemeinsames «Eng-
lisch-Abenteuer» beziehungsweise unser 
Kurs «English Plus». Rückblickend stellen 
wir fest, dass wir viel gelernt haben und 
wir uns freuen, unser Wissen und unsere 
Fertigkeiten im Alltag anzuwenden. Wir 
können nun sowohl E-Mails verfassen 
und beantworten als auch Geschichten 
und kurze Aufsätze zu unterschiedlichen 
Themen schreiben. Wir können auch 
ganze Konversationen auf Englisch füh-
ren und das dank der Hilfe unserer bei-
den Lehrerinnen Gabriela Gnoinski und 
Martina Kornmayer. Sie haben uns auf 
die Prüfung und somit auch ein bisschen 
auf unser Leben vorbereitet. Wir sind alle 
stolz auf uns und freuen uns auf weitere 
lehrreiche «Englisch-Abenteuer». We are 
all extremely proud of ourselves and are 
looking forward to new English challen-
ges lying ahead of us.

Laura, Scarlett und Naira

Die stolzen Kursteilnehmerinnen und -teilnehmer zusammen mit ihren Lehrerin-
nen Gabriela Gnoinski und Martina Kornmayer.� Bild: zVg
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Online-Ratgeber Wohneigentum
Erhalten Sie eine unabhängige und 
seriöse Empfehlung von erfahrenen 
Fachexperten.
www.hev-ratgeber.ch

seriöse Empfehlung von erfahrenen 

Online-Ratgeber Wohneigentum
Erhalten Sie eine unabhängige und 
seriöse Empfehlung von erfahrenen 

Ralph Bauert
Geschäftsführer

Engagement und Dienstleistungen 
für Hauseigentümer – auch in Dinhard.
Alles aus einer Hand: 

Rechtsberatung Verkauf Bewertung 
Vermietung Wohnungsabnahme Bauberatung

Telefon 052 245 15 45 • www.anderegg-immobilien.ch • Winterthur 
Wir sind ein Familienunternehmen – lokal verankert, regional vernetzt

Manuel Anderegg, Betriebsökonom FH, 
eidg. dipl. Immobilien-Treuhänder

Heinz Bächlin, Grundbuch- 
und Immobilien-Fachmann

«Der Verkauf Ihrer Immobilie 
ist Vertrauenssache. Wir  

sind Ihre Experten für 
Immobilien.»
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Das Kunstwerk für die Sekundarschule 
Rickenbach wurde vom Künstler-Duo 
Labüsch entworfen und im Team von 
Personen der Schulpflege, der Schul-
leitung und der Hauswartung weiter-
entwickelt. Es symbolisiert die fünf 
Sinne des Menschen und den sensib-
len Entwicklungsprozess des Kindes 
respektive des Jugendlichen in sei-
ner Entfaltung. Den Namen «Equilib-
rium» hat das Lehrerteam ausgesucht. 
Der lateinische Begriff bedeutet in 
Deutsch Gleichgewicht.

Besuch der Kunstwerkstatt
Am Schulschlusstag durfte das ge-
samte Team der Sekundarschule Ri-
ckenbach die Eisenplastik in Arbeit 
in der Kunstwerkstatt ChrisPierre La-

Kunstwerk für die Schulhausfassade
In der zweiten Schulwoche fand im Beisein des gesamten Teams der Sekundarschule Rickenbach 
und des Künstler-Duos Labüsch aus Winterthur die Einweihung des Kunstwerks «Equilibrium» statt.

büsch in Winterthur besuchen und 
eine Einführung ins Handwerk genies-
sen: Metall schmilzt, Funken stieben, 
das Material wird bearbeitet, geformt 
und faszinierende Kunstwerke entste-
hen aus Eisen und Stahl. Oft ist es der 
Mensch, der im Zentrum des künstle-
rischen Schaffens von ChrisPierre La-
büsch steht.

Christoph Landolt 
und Peter Büschlen
Hinter dem Künstlernamen Chris- 
Pierre Labüsch steckt das Duo Chris-
toph Landolt und Peter Büschlen. Die 
beiden Eisenplastiker treten seit den 
1980er Jahren als ein Künstler auf, ent-
werfen und bearbeiten ihre Werke ge-
meinsam. Das Symbol für diese Einheit 

von zwei Kräften ist das Wallholz, das 
nur mit zwei Händen benutzt werden 
kann. Das Wallholz kommt auch bei 
Präsentationen und Performances des 
Künstlerduos zum Einsatz. Das Künst-
lerduo ChrisPierre Labüsch arbeitet in 
Winterthur, in einer Werkstatt im le-
gendären ehemaligen Sulzer-Areal. 
Beflügelt von dieser einmaligen Um-
gebung, neugierig und innovations-
freudig gehen ChrisPierre Labüsch ih-
ren eigenen Weg. Siehe auch www.
labuesch.com. Für die aufwändige 
Montage konnte die Sekundarschule 
Rickenbach auf das professionelle Fas-
saden-Renovationsteam der Firma 
Kurz AG in Ellikon an der Thur zählen. 
(www.kurz-ag.ch).

Jolanda Stäheli

Bilder: Sekundarschule Rickenbach
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Herzliche Einladung zum 

Senioren-Nachmittag 
 

 
 

Donnerstag, 10. November, 14.15 Uhr 
Treffpunkt, Schulhaus Dinhard 

 

Eindrücke aus Tansania 
 

Land und Leute 

Das Blindenzentrum in Nambala 

Abenteuer einer Safari 
 

Margrit Strässler und Bettina Ehrbar erzählen uns von ihren 
Erlebnissen und Begegnungen anlässlich ihrer verschiedenen 

Reisen nach Tansania. Eindrückliche Fotos lassen uns das 
ostafrikanische Land besser kennenlernen. 
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Viel Neues und Bekanntes hat den 
Weg in die Bibliothek gefunden und 
ergänzt das bereits breite Ange-
bot. Kommt vorbei und lasst euch 
überraschen!

Büchereinkauf der 5. Klasse
Vor den Sommerferien durften Nata-
lie Bänziger und Katrin Weibel mit vier 
hochmotivierten Fünftklässlern neue 
Bücher einkaufen. Es wurde intensiv 
ausgetauscht, diskutiert und ausge-
wählt. So staunte auch die Mitarbeite-
rin der Buchhandlung nicht schlecht, 
als die Gruppe dann mit einem prall 
gefüllten Einkaufswagen vor der Kasse 
stand.

«Tag der offenen Tür» – 
Wir sagen DANKE!
Am 8. Oktober findet in der Bibliothek 
von 10 bis 14 Uhr ein «Tag der offenen 
Tür» mit Apèro statt. Wir möchten uns 
für all die tollen Begegnungen, den re-
gen Austausch und die guten Gesprä-
che bedanken. Wir freuen uns über 
bekannte und viele neue Gesichter, 
alle sind herzlich willkommen!

Katrin Weibel

Sommergrüsse
Der wunderbare Sommer hat sich auch auf die Lese- und Spielfreude unserer grossen und kleinen 
Kunden positiv ausgewirkt. Die neu eingekauften Bücher, Spiele und sonstige Medien sind rege im 
Umlauf, was uns enorm freut.
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Eröffnung Smartphone Café 
Der Herbst naht, die Tage werden grau, der Schwatz «über den Gartenhag» bleibt 

aus und wir würden uns über Kontakte freuen. Wäre das nicht eine gute Gelegenheit, 
einen Besuch im Smartphone Café zu machen? Es gibt etwas zu knabbern und zu 

trinken und Gelegenheit sich auszutauschen. Nehmen Sie Ihr Handy oder Ihr Tablet 
mit, stellen Sie Fragen oder tauschen Sie Erfahrungen aus! Ein kundiger Fachmann 

hilft Ihnen und gibt gerne Tipps weiter. 

Das erste Smartphone Café ist offen am

Mittwoch, 26. Oktober, von 14 bis 16 Uhr
im Treffpunkt Schulhaus Dinhard

Weitere Daten: 7. Dezember / 18. Januar und 8. März

Auch wenn Sie nur wenig Kenntnisse mit dem Smartphone haben oder erst 
anfangen das Handy zu gebrauchen, alle sind herzlich willkommen (auch ohne 
Handy). Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, wir lassen uns überraschen und 

freuen uns.

Pro Senectute Dinhard: Heiri Vollenweider
Seniorenkommission Dinhard: Margrit Strässler
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KIRCHE

Rückblick auf das Unti-Lager
Vom 18. bis 22. Juli fand zum zweiten Mal 
das Zweit- und Drittklass-Untilager statt. 
51 Kinder haben daran teilgenommen, 
darunter auch viele aus Dinhard. Wäh-
rend einer Woche lernten sie auf spie-
lerische und interaktive Art Geschichten 
aus der Bibel kennen und mit allen Sin-
nen vertiefen. Am Abschlussgottesdienst 
durften sie ihren Eltern erzählen, was sie 
alles erlebt haben. Neben dem Kateche-
tinnen-Team halfen mehrere Frauen und 
Männer bei der Begleitung während der 
Woche mit. Das Leiterteam bedankt sich 
herzlich für den tatkräftig Einsatz! Mit 
diesem Unti-Lager verabschiedete sich 
unsere Diakonin Jessica Imhof in den 
Mutterschaftsurlaub. Wir danken ihr an 
dieser Stelle herzlich für ihr Wirken in un-
serer Kirchgemeinde.

Reduzierte Aussenbeleuchtung unse-
rer Kirchen
Jede Einzelne, jeder Einzelne kann etwas 
gegen die drohende Energiekrise tun, 
lautete ein Aufruf des Bundesrats. Und 
wir können es auch als Kirchgemeinde. 
Die Kirchenpflege Seuzach-Thurtal hat 
beschlossen, dass ab Mitte September 
die Kirchen in Seuzach und Dinhard – 
die einzigen zwei Kirchen mit Aussen-
beleuchtung – nicht mehr wie gewohnt 
in den Abendstunden angestrahlt wer-

den, sondern nur, wenn in den jeweiligen 
Kirchen Abendanlässe stattfinden. Neh-
men wir die Gelegenheit wahr, bringen 
wir selbst Licht in die Dunkelheit. Strah-
len wir von innen heraus, ganz im Sinne 
des Wortes Jesu aus der Bergpredigt: «Ihr 
seid das Licht der Welt…».

Vorankündigung 
Kirchgemeindeversammlung
Alle stimmberechtigen Mitglieder unse-
rer Kirchgemeinde sind am Donnerstag, 
24. November, um 19.30 Uhr, eingeladen, 
an der Kirchgemeindeversammlung in 
der Kirche Altikon teilzunehmen und mit-
zubestimmen. Neben der Behandlung 
des Budgets für das Jahr 2023 gibt es In-
formationen über das Leben in unserer 
Kirchgemeinde. Beim anschliessenden 
Apéro stehen die Gemütlichkeit und der 
Austausch im Mittelpunkt. Die Traktan-
den werden im Magazin «reformiert.re-
gional» und per Ende Oktober auf unse-
rer Webseite publiziert.

Kochen mit Senioren und Seniorinnen
Das Konfprojekt «Rezepte fürs Leben», 
gelangt zwischen Oktober 2022 und 
Februar 2023 zur Durchführung. Die Kon-
firmandinnen und Konfirmanden besu-
chen an einem Nachmittag betagte Per-
sonen zu Hause. Zusammen mit ihnen 
kochen oder backen sie deren Lieblings-

rezepte. Zum Abschluss wird gemeinsam 
gegessen und genossen. Aus den Bildern 
eines Fotografen und den Rezepten soll 
dann ein Erinnerungskochbuch erstellt 
werden. Sind Sie dabei? Pfarrerin Isa-
belle Schär aus Rickenbach freut sich auf 
zahlreiche Anfragen und Anmeldungen 
(Telefon 052 338 34 35, E-Mail isabelle.
schaer@ref-st.ch).

Café Petronella in Dinhard
Einmal in der 
Woche bie-
tet Pfarrer Jür-
gen Terdenge 
in Dinhard das 
Café Petronella 
unterm Pfarr-
haus Dinhard 

an. Dort sind alle herzlich willkommen 
zum Gespräch mit ihrem Ortskirchen-
pfarrer. Es braucht keine besonderen An-
liegen, gern können Sie auch mit mehre-
ren Personen kommen und die Zeit bei 
Kaffee oder Tee und Guetzli verbringen. 

Die Termine wechseln, damit alle ein-
mal die Gelegenheit haben dabei zu 
sein. Nächste Termine: 30. September, 
16 bis 18 Uhr / 6. Oktober, 14 bis 15.30 
Uhr / 27. Oktober, 14 bis 16 Uhr / 31. Ok-
tober, 16 bis 18 Uhr.

Iris Herrmann

Informationen aus der Kirchgemeinde

51 Zweit- und Drittklässler lernten im diesjährigen Untilager auf interaktive Art 
Geschichten aus der Bibel kennen.� Bilder: zVg

Seniorinnen und Senioren sind einge-
laden unseren Konfirmandinnen und 
Konfirmanden ihre Lieblingsrezepte zu 
verraten und mit ihnen gemeinsam zu 
kochen.
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Sicher online bezahlen, bequem einkaufen, einfach Rechnungen auf-
teilen: mit TWINT, dem digitalen Bargeld der Schweiz.

raiffeisen.ch/twint

Raiffeisenbank Weinland
Telefon 052 304 30 00
www.raiffeisen.ch/weinland
weinland@raiffeisen.ch

Andelfingen  I  Guntalingen  I  Oberneunforn  I  Rheinau  I  Schlatt  I  Seuzach

Raiffeisen TWINT
Bequem und sicher mit dem Smartphone bezahlen

Silvia Brunold

Brunold Immobilien GmbH
Kirchgasse 30
8472 Seuzach

Tel. +41 52 335 13 26
info@brunold-immobilien.ch
www.brunold-immobilien.ch

Mitglied bei:

Immobilien erfolgreich verkaufen 
persönlich, individuell, engagiert

Von der Wertermittlung bis zum Vertrag. Wir entlasten Sie  
in allen Belangen des Verkaufs. 

Nutzen Sie unsere langjährige Erfahrung, unsere umfassenden 
Marktkenntnisse und unser weitgespanntes Beziehungsnetz.

Der Verkauf einer Immobilie erfordert viel  
Vertrauen und Professionalität. Rufen Sie uns an,  
wir sind gerne für Sie da.

ZÜRICH



DINERTER  ZYTIG  05 / 2022 23

Akkordeon in der Kirche 
VWH Vereinigung Winterthurer Harmonikaspieler 

www.vwh.ch    

Mit Unterstützung der  

 

12. November 2022, 17.00 Uhr 
Ref. Kirche Dinhard 
Türöffnung 16.30 Uhr  
 
 
20. November 2022, 16.00 
Ref. Kirche Winterthur-Wülflingen  
Türöffnung 15.30 Uhr 
anschliessend kulinarischer Ausklang  
 
 
Mitwirkende: 
Orchester 1 und Elite-Orchester der VWH 
Leitung: Sergej Stukalin 
Schlagzeug: Bruno Urfer 
 

 
Eintritt frei (Kollekte) 
Es gelten die Vorgaben des BAG zum Zeitpunkt des Konzertes 
 
 
Kontakt:  
Markus Erni, Präsident VWH 
Langgasse 56, 8400 Winterthur 
079 763 99 84, praesi@vwh.ch, www.vwh.ch 
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SENIORINNEN UND SENIOREN

Eingeweiht und bezugsbereit
Kurt Roth, Präsident der Betriebskommission der Alterszentrums im Geeren (AZiG), konnte am 26. Au-
gust rund 50 Gäste zur feierlichen Einweihung vom Haus Feld begrüssen.

«Nachdem 2008/2009 ein erstes Sanie-
rungs- und Erweiterungsprojekt von 
der AZiG-Delegiertenversammlung zu-
rückgewiesen worden war, klappte es 
dann beim zweiten Anlauf. 2013 konnte 
der Projektwettbewerb durchgeführt 
werden, aus dem das Projekt «Assem-
blage» von Bob Gysin + Partner Zü-
rich (BGP) als Sieger hervorging.» Gy-
sin bedankte sich bei allen Beteiligten, 
freute sich unter dem Motto «Was lange 
währt wird endlich gut» über den ge-
lungenen Neubau, bei dem finanzi-
ell und terminlich alles nach Plan und 
ohne grössere Zwischenfälle verlaufen 
sei. Der Seuzacher Gemeindepräsident 
Manfred Leu erinnerte an die grosse 
Bedeutung des AZiG für die Zweck-
verbandsgemeinden und deren Be-
völkerung. «Rund 170 Menschen wer-
den hier im Alterszentrum ein schönes 
Zuhause finden, nachdem sie viele 
Jahre Gesellschaft und Wirtschaft mit 
Wissen, Erfahrung und Einsatz mitge-
staltet und das Vereins- und Kulturle-
ben geprägt haben.» So vielfältig wie 

die Bedürfnisse der Bewohnenden, so 
vielfältig seien die Angebote im AZiG. 
Was für ihn besonders wichtig ist: «Es 
gibt Begegnungsorte wie das Restau-
rant Geerenpark, wo man sich mit den 
Menschen im AZiG austauschen kann. 
Hören wir ihnen zu, wenn sie uns eine 
Welt vermitteln, von der wir für das Hier 
und Heute lernen können, geniessen 
wir ihre Anekdoten aus dem Alltag vor 
unserer Zeit».

Über 70'000 Arbeitsstunden
BGP-Architekt Christian Zehnder infor-
mierte anschliessend aus Sicht des Ge-
neralunternehmers über die grössten 
Herausforderungen und vor allem 
auch über die vielen positiven Aspekte 
während der Bauzeit. «Wir haben bei 
den über 15 involvierten Planungsbü-
ros angeklopft und siehe da: Es sind 
rund 70'000 Arbeitsstunden in die Pro-
jektplanung investiert worden.» Dann 
liess er die Meilensteine seit 2013 Revue 
passieren, eine beeindruckende Auflis-
tung bis hin zur Einweihung vom Haus 

Feld. «Eine spezielle Herausforderung 
war das Bauen unter Betrieb, was eine 
enge Abstimmung mit dem AZiG-Team 
erforderte, was bestens geklappt hat.» 
Aber auch die Corona-Pandemie oder 
jüngste Lieferverzögerungen und Preis-
steigerungen waren zu bewältigen. «Er-
freulich ist, dass wir trotz öffentlichem 
Vergabewesen viele gute Handwerker 
erhalten und vor allem keine Unfälle 
erlebt haben. Wir alle dürfen stolz sein, 
dass wir der Bauherrschaft ein gelunge-
nes Bauwerk übergeben können.»

Sinnvollste Lösung gewählt
Auch aus Sicht der AZiG-Geschäftslei-
tung war das Bauen unter Betrieb eine 
grosse Herausforderung, so Geschäfts-
führer Urs Müller. «Zusammen sind wir 
den Weg durch die Bauzeit gegangen 
und haben festgestellt, dass wir die 
sinnvollste Lösung gewählt haben. Un-
sere Bewohnenden mussten nicht in 
auswärtige Provisorien und verfolg-
ten aufmerksam den Baufortschritt.» 
Obwohl heute gefeiert werden dürfe, 

Geschäftsführer Urs Müller beim 
Durchschneiden des traditionellen 
roten Bandes.

Die Referenten (von links) Christian Zehnder (Architekt BGP), Andreas Möckli (In-
frastruktur- und Bauausschuss BK), Urs Müller (AZiG-Geschäftsführer), Manfred 
Leu (Gemeindepräsident Seuzach) und Kurt Roth (BK-Präsident).
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sei das Bauprojekt noch lange nicht 
abgeschlossen. Nach dem laufenden 
Umzug der Bewohnenden aus dem 
Haus Dorf in das Haus Feld folgt die 
anspruchsvolle Teilsanierung der bei-
den Bestandesbauten, so dass 170 und 
nicht mehr nur 130 Bettenplätze mit 
zeitgemässer Infrastruktur zur Verfü-
gung stehen. «Wir sind ein qualifizier-
tes Alterszentrum mit gutem Ruf – und 
zwar für alle Eigentümergemeinden!».

Gelungener Spagat
BK-Mitglied Andreas Möckli, Vorsitzen-
der vom Infrastruktur- und Bauaus-
schuss, schloss den Reigen der Referen-
ten. Architektur sei es erst dann, wenn 
etwas gut funktioniere und gut aussehe 
– «ich erlaube mir zu sagen, dass uns 
dieser Spagat gelungen ist». Natürlich 

habe es von allen Seiten Kompromisse 
gebraucht. Entstanden sei ein schönes, 
wohnliches Gebäude. Er sei überzeugt, 
dass es sich auch in Sachen Funktiona-
lität bewähre. Im Hinblick auf die Teil-
sanierungen der Gebäude Dorf und 
Mitte wirkten sich nun die aktuellen 
globalen Konflikte aus. «Teuerung, Ma-
terial- und Ressourcenengpässe wer-
den uns bis zum Ende der Umbauten 
beschäftigen.»

Ein wohnliches, praktisches Zuhause
Beim Rundgang durch das Haus Feld 
überzeugt sowohl das Raum- als auch 
das Materialkonzept. Die Zimmer bie-
ten Platz, die grossen Fenster lassen 
nicht nur viel Licht herein, sondern er-
lauben auch einen Blick auf die Um-
gebung. Laminatböden und Holz sor-

gen für eine wohnliche Atmosphäre. 
Die Nasszellen – alle Zimmer sind da-
mit ausgestattet – sind dank Griffen 
und Halterungen auf die Bedürfnisse 
der Bewohnenden ausgerichtet. Of-
fene Regale dienen als individuelle Ab-
lageflächen. Auf jedem Stockwerk steht 
den Bewohnenden ein grosser Aufent-
haltsraum zur Verfügung, der auch als 
Essensraum dient. Dazu kommen zwei 
Gemeinschaftsräume mit überdachter 
Loggia und beeindruckender Aussicht 
Richtung Westen. Im Erdgeschoss des 
vierstöckigen Neubaus befindet sich 
die Abteilung für Menschen mit de-
menziellen oder kognitiven Einschrän-
kungen, der ein geschützter Aussenbe-
reich angegliedert ist.

Walter Minder

Die Korridore dienen auch als Treffpunkte.� Bilder: zVgDie grossen Zimmer verfügen über eigene Nasszellen.

Gemeinschaftsraum mit Loggia und grossartiger Aussicht 
Richtung Westen.

Der Verbindungsbau vom modernen Haus Feld (rechts) 
zum Haus Mitte.
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RB Carrosserie GmbH
Rickenbacherstrasse 23
8474 Dinhard-Grüt
www.carrosserie-baertschi.ch

phone 052 336 13 29
fax 052 336 22 79
mobile 079 224 45 66
carrosserie.baertschi@bluewin.ch 

Dienstleistungen:

• Komplette Schadenabwicklung

• Carrosserie/Unfallinstandstellung für Fahrzeuge aller Marken

• Ausbeulen von Parkschäden/Hagelschäden

• Glasreparaturen und Glasersatz

• Fahrzeug Kosmetik

• Tuning/Service aller Marken

• Ersatzwagen/Abschleppdienst

                  HHyyppnnoossee  &&  CCooaacchhiinngg 
Hypnose für Erwachsene und Kinder 

Reinkarnation 
Traumatherapie 

Systemische Therapie ua. 
 

Cornelia Baumann / Altikerstrasse 76 
8474 Dinhard / 079 697 85 07 

 cornelia@mein-bewusstsein-coaching.ch 
 

mein-bewusstsein-coaching.ch 

CHR I S T I A N  Z ÜR CHER
W EL S I K ER S T R .  50 A
8474  D INH A R D
M 079  635  15  46
brennere i -zü rcher.ch

2022_87x54_Inserat_Brennerei_Zürcher.indd   12022_87x54_Inserat_Brennerei_Zürcher.indd   1 01.02.22   09:0901.02.22   09:09
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SENIORINNEN UND SENIOREN

Veranstaltungen für 
September 2022 bis Mai 2023

28.09.22 – 09.00-18.00 Uhr	 Seniorenausfahrt: Dornach, Schlosshotel Mittagessen, Stopp im Leckerli Huus

19.10.21 – 13.30 Uhr	 Regionales Seniorenjassen im Treffpunkt

26.10.22 – 14.00-16.00 Uhr	 Smartphone Café im Treffpunkt, Ausprobieren und Lernen bei einer Tasse Kaffee

27.10.22 – 12.00 Uhr	 Seniorenmittagstisch Dinhard Riedmühle

10.11.22 – 14.15 Uhr	 Seniorennachmittag im Treffpunkt mit B. Ehrbar und M. Strässler 
	  zu Tansania und Projekt Nuru

24.11.22 – 12.00 Uhr	 Seniorenmittagstisch Dinhard Freihof

07.12.22 – 14.00-16.00 Uhr	 Smartphone Café im Treffpunkt

08.12.22 – 14.15 Uhr	 Seniorennachmittag im Treffpunkt: Weihnächtliches Zusammensein mit 
	 Geschichte und Singen (M. Uhlmann)

15.12.22 – 12.00 Uhr	 Seniorenmittagstisch Dinhard Riedmühle

12.01.23 – 14.15 Uhr	 Seniorennachmittag der Pro Senectute: Jakob Bänninger

	 Vortrag «Abenteuer Russland»

18.01.23 – 14.00-16.00 Uhr	 Smartphone Café im Treffpunkt

26.01.23 – 12.00 Uhr	 Seniorenmittagstisch Dinhard Freihof

09.02.23 – 14.15 Uhr	 Seniorennachmittag mit der Primarschule Dinhard

23.02.23 – 12.00 Uhr	 Seniorenmittagstisch Restaurant Riedmühle

08.03.23 – 14.00-16.00 Uhr	 Smartphone Café im Treffpunkt

23.03.23 – 14.00 Uhr	 Theater Pro Senectute Seuzach: «Pension Hartmann»

30.03.23 – 12.00 Uhr	 Seniorenmittagstisch Restaurant Freihof

20.04.23 – 12.00 Uhr	 Seniorenmittagstisch Restaurant Riedmühle

04.05.23 – 09-18.00 Uhr	 Seniorenausfahrt: Das Ziel ist noch offen…

25.05.23 – 12.00 Uhr	 Seniorenmittagstisch Restaurant Freihof

PRO 
SENECTUTE 
GEMEINSAM   STÄRKER 
ORTSVERTRETUNG 

DINHARD 

 

Zum Ausschneiden und Aufbewahren    

 

 

Zum Ausschneiden und Aufbewahren    
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VEREINE

Neuer Raum für die Spielgruppe
Wir freuen uns, das neue Spielgruppenjahr im frisch renovierten Raum oberhalb des Treffpunktes 
des Schulhauses starten zu dürfen.

Das Spielgruppenjahr 2022/2023 konn-
ten wir mit 20 Kindern aufgeteilt in drei 
Gruppen starten. So viele grosse und 
fröhliche Kinderaugen sind uns in der 
ersten Schulwoche begegnet. Alle sind 
neugierig auf das, was jetzt kommt.

Freude und Dank
All die vielen Eindrücke und Erleb-
nisse, und speziell in der Spielgruppe 
die erste Ablösung von den Eltern und 
gleichzeitig auch die Gewöhnung an 

neue «GSCHPÄNLI». Das bedeutet so-
wohl für die Kinder als auch für die El-
tern, einen riesigen Schritt und man 
setzt grosses Vertrauen in die Betreue-
rinnen der Spielgruppe. Wir freuen uns 
auf ein spannendes und abwechslungs-
reiches Jahr im neuen Raum, welcher 
auch noch von der Schule mitbenutzt 
wird. Vielen Dank an die Schulpflege 
und die Gemeinde für die wohlwol-
lende Unterstützung.

Text und Bilder: uh

Es hat noch freie Plätze

Dienstag,	 8.30-11.30 Uhr

Mittwoch,	 9.00-11.00 Uhr 
(für die Kleinen ab zwei Jahren)

Donnerstag,	 8.30-11.30 Uhr

Mehr Infos unter 
www.spielgruppe-dinhard.ch

www.engelvoelkers.com/winterthur 
Tel. +41 43 500 64 64

Diana Helbig   
Ihre lokale Immobilienberaterin in Dinhard

Vernetzt 
Engagiert
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VEREINE

Willkommen im ELKI-Turnen
Ein aufgestelltes Leiterinnenteam vom Turnverein Dinhard lädt jeden Montag, von 9.30 bis 10.30 Uhr, 
herzlich zum ELKI-Turnen ein. Alle Kinder im Alter von zweieinhalb bis fünf Jahren sind zusammen mit 
einer Begleitperson herzlich willkommen.

Die Freude an der Bewegung fördern 
und gemeinsam Spiel, Spass und Span-
nung erleben; kein Kind kann genug 
davon kriegen. Das zeigt sich jeweils 
am Montagmorgen, wenn die Kleinen 
aufgeregt warten, bis das ELKI-Turnen 
endlich anfängt.

Zufrieden und hungrig
Das motivierte Leiterinnenteam sorgt 
für ein abwechslungsreiches Turn- und 
Spiel-Programm. Meist werden die Turn-
stunden von einem Thema geleitet und 
dazu passende spielerische Parcours 
aufgebaut. Viele verschiedene Turn-
geräte gelangen zum Einsatz. Natür-
lich braucht allles beim ersten Mal et-
was Mut, aber schon bald meistern die 

Kinder die Übungen mit viel Selbstver-
trauen. Fangis und Ballspiele sind ge-
nauso beliebt wie die Parcours und so 
kommen auch die Begleitpersonen 
durchaus einmal ins Schwitzen. So sind 
nach einer Stunde alle zufrieden und 
freuen sich hungrig auf den mitge-
brachten Znüni, der anschliessend ge-
meinsam genossen wird.

«Gluschtig» geworden?
Haben wir Sie etwas «gluschtig» ge-
macht? Wenn ja, dürfen Sie gerne bei 
uns vorbeischauen und einmal unver-
bindlich mitturnen, damit Sie sehen, 
ob es Ihrem Kind gefällt. Das ELKI-Team 
freut sich auf viele neue Gesichter.

Text und Bilder:  ELKI-Team

Leiter/innen gesucht

Zur Ergänzung unseres Teams, su-
chen wir Leiter/innen. Beson-
dere Vorkenntnisse sind nicht nö-
tig, Freude im Umgang mit Kindern 
und der Bewegung sind wichtig. 

Detaillierte Auskünfte erteilen

Tanja Frischknecht 
t_bachofner4@hotmail.com
Kira Günthardt 
kira.herter@bluewin.ch
Ursula Hagmann  
ursula@bluemail.ch



DINERTER  ZYTIG  05 / 202230

VEREINE

Besuch der Grenzbrigade 7 
und der Mowag
Wie jedes Jahr wurde die Gamellenclub-Truppe auf den ersten Mittwoch im Monat September zur 
Zusammenkunft aufgeboten. Dieses Jahr war es der 7. September. Um 8 Uhr trafen wir uns im Res-
taurant Bahnhöfli Thalheim-Altikon zu Kaffee und Gipfeli.

Kommandant Willi Nägeli schritt zum 
Appell und begrüsste die pünktlich 
eingetroffenen Clubmitglieder. Alle 
freuten sich auf das vom Kader vor-
bereitete Tagesprogramm, das dieses 
Jahr die Besichtigung von zwei militä-
rischen Objekten vorsah – einerseits 
den Kommandoposten der ehemali-
gen Grenzbrigade 7 in Weinfelden und 
andererseits die Produktionsstätte der 
General Dynamics European Land Sys-
tems – Mowag GmbH in Tägerwilen.

Wissenswertes über 
die Grenzbrigade 7
So bestiegen wir also den angekom-
menen Reisebus und los ging es in 
die Ostschweiz Richtung Weinfelden – 
zum ersten Standort. Die 1938 als eine 
von elf Grenzbrigaden der Schweizer 
Armee gegründete Brigade 7 wurde 

in den Nachkriegsjahren laufend er-
neuert und immer auf dem aktuellen 
Stand gehalten bis 1994 im Rahmen 
der Armeereform 95 die Auflösung er-
folgte. Die Grenzbrigade 7 hatte den 
Auftrag den Raum Unter- und Boden-
see zu schützen und im Kriegsfall die 
Nord-Süd-Achsen zu sperren. Am 29. 
August 1939 wurde sie mobilisiert, um 
Angriffe zu verzögern und damit die 
vollständige Mobilmachung der Armee 
zu ermöglichen. Die hauptsächlich im 
Einsatzgebiet lebenden Milizsoldaten 
rückten innert Stunden ein und die Bri-
gade war am folgenden Tag einsatzbe-
reit. Nach einer Videoeinführung zeig-
ten uns Urs Ehrbar (ehemals Oberst 
iGst) und Martin Hösli die Anlage im 
Detail. Der Führungsbunker der Bri-
gade ist seit 2008 im Besitze des Ver-
eins Festungsgürtel Kreuzlingen, der 

die Anlage betreibt und unterhält so-
wie Besichtigungen ermöglicht. Die im 
Museum zusammengestellte Waffen-
sammlung interessierte auch uns alte 
WK-Soldaten. Zum Abschluss der Füh-
rung wurde ein feiner Apéro serviert, 
bevor es zum Mittagessen ins Restau-
rant Stelzenhof oberhalb von Weinfel-
den weiterging. Aufgetischt wurde ein 
einfacher, aber köstlicher Wurst-Käse-
salat mit Pommes. Alle waren begeis-
tert und rühmten Küche und Service.

Über 1000 Mitarbeitende in 
Kreuzlingen und Tägerwilen
Frisch gestärkt und bestens vorbereitet 
für die zweite Hälfte des Programmes 
verschoben wir uns nach Tägerwilen 
zur Besichtigung der General Dyna-
mics European Land Systems – Mowag 
GmbH. Die im Jahr 1950 in Kreuzlingen 
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Bilder: Roman Michel

gegründete Mowag geniesst nicht nur 
in Armeekreisen einen hervorragen-
den Ruf. Bekannt wurde sie durch die 
Herstellung verschiedenster Fahrzeug-
typen wie Krankenwagen, Feuerwehr-
fahrzeugen, Panzerattrappen usw. Von 
1953 bis 1988 wurden vor allem Last-
wagen für die PTT gebaut. In den letz-
ten Jahren erfolgte die Spezialisierung 
auf gepanzerte Spezialfahrzeuge für 
den militärischen Gebrauch. Hauptpro-
dukt ist heute der Radschützenpanzer 
Piranha. Seit 2003 gehört die Mowag 
zum amerikanischen Rüstungskon-
zern General Dynamics und beschäf-
tigt am Standort Kreuzlingen zurzeit 
rund 780 Mitarbeiter. Zur Entlastung 
wurde im Mai 2017 mit dem Bau einer 
neuen Produktionsstätte in Tägerwilen 
begonnen, die dem Dorf rund 250 Ar-
beitsplätze bescherte und Ziel unse-
res Besuchs war. Die Vergabe der Bau-
aufträge erfolgte damals grösstenteils 
an regionale Unternehmen, wovon die 
Thurgauer Wirtschaft profitierte. And-
reas Frei, ein profunder Kenner der Fir-
mengeschichte, führte uns während 
zwei Stunden durch den Betrieb. Seine 
detaillierten Erklärungen und Ausfüh-

rungen weckten unser Interesse und er 
konnte uns begeistern. Dabei kam bei 
einigen Kollegen viel Nostalgie auf, er-
innerten sie sich doch an die in längst 
vergangenen WK’s gemachten Erfah-
rungen und Erlebnisse, sei es als Fah-
rer, Mitfahrer oder Mechaniker der 
damaligen Mowag-Fahrzeuge. Den 
Abschluss des Tages erlebten wir ein-
mal mehr im Bahnhöfli Thalheim. Do-
menika Eggenberger verwöhnte uns 
mit ihrem bewährten Team mit einer 
Flädlisuppe, feinem Siedfleisch und 
Dessert vom Feinsten. Ein wiederum 
gelungener Ausflug im Kreise unserer 
Kameraden ist Geschichte.

Dank an Peter Matzinger 
und Alois Thoma
Besonders hat uns gefreut, dass un-
ser langjähriger Gemeindepräsident 
Peter Matzinger mit der wiederge-
wonnen Freiheit nach seinem Rück-
tritt den Weg zu uns gefunden hat. Wir 
danken ihm für sein Interesse. Leider 
konnte unser Kamerad Alois Thoma 
aus gesundheitlichen Gründen nicht 
dabei sein. Doch den Reisebericht hat 
er pflichtbewusst wie immer vorbe-

reitet und so musste ich nur noch ei-
nige kleine Ergänzungen zum Tages-
aktuellen anbringen. Dir Alois, danken 
wir herzlich für die Vorbereitungen 
und wünschen Dir alles Gute und gute 
Besserung. Allen Mitgliedern des Ga-
mellenclubs sei an dieser Stelle für das 
Dabeisein gedankt und wir freuen uns 
aufs Wiedersehen im 2023.

Alois Thoma / Roman Michel

Printimo
Optimo Service AG
Frauenfelderstrasse 21a 
8404 Winterthur
Telefon 052 262 45 85
www.printimo.ch

Ein Bereich der Optimo Group

PRINTIMO. MEHR ALS NUR DRUCK.
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Hoi Du! 
 
Mir sind de Cevi-Dinhard! 
 

Bisch i de zweite Klass oder älter und häsch Luscht am ene 
Samschtignomittag spannendi Abentüür z’erlebe, en selberbrätlete 
Cervelat vom Füür z’gnüsse und super zuebereiteti Cevi-Spezialitäte 
z’vernasche, sowie dir lebenswichtigs Wüsse über Wald, Lebe und 
Technik azeigne? 
 

Das alles und no viel meh, chasch i de Cevi Dinhard gseh! 
 

Händ mir Dis Interessi gweckt? Wenn ja, denn lueg doch emal bi eus verbi. 
Alli Infos findet mer uf de neue Website: Wer mir so sind und was grad 
ahstaht. Du bisch jederzit herzlich willkomme! Bi allfällige Frage chasch 
gern de Jannes Terdenge v/o Leu kontaktiere: 
jannes.terdenge@gmail.com 

www.zuercherlandbank.ch

Einfach rassig
Dank kurzer Entscheidungs-

wege haben wir schnell  
und unkompliziert die  

passende Lösung für Sie.



DINERTER  ZYTIG  05 / 2022 33

VEREINE

Hope is Life – 
Hilfe für Nepal und Indien
Eindrücke von Andrea Rubins Vortrag bei der Frauengruppe Dinhard vom 24. August im Treffpunkt. 
Die in Dinhard aufgewachsene Gründerin des gemeinnützigen Vereins Hope is Life, erzählte von ih-
ren Hilfsprojekten in Nepal und Indien.

Andrea lernte ich 
vor etwa 40 Jah-
ren kennen. Auf 
dem Weg zum 
Volg kam ich an 
der Büelstrasse 1 
vorbei, wo manch-

mal ein kleines Mädchen vor dem Haus 
stand und mich mit seinen grossen brau-
nen Augen neugierig musterte. Es war 
eines der vielen Pflegekinder von Bethli 
Keller. Deshalb kannte man das Kind im 
Dorf und in der Schule, die es später zu-
sammen mit meiner Tochter als Andrea 
Keller besuchte. (Vielleicht macht es jetzt 
ja bei einigen «klick»: Aha, das ist sie!)

Durch Zufall nach Indien
Andrea Rubin, wie sie mit richtigem Na-
men heisst, liess sich nach der Schulzeit 
zur Psychiatrie-Pflegefachfrau ausbilden 
und leitete nach einer Weiterbildung in 
Heimmanagement das Heim für Men-
schen mit Suchterkrankungen in Elgg. 
Sie besuchte auch Kurse für gewaltfreie 
Kommunikation und kam in diesem Zu-
sammenhang «zufällig», wie sie sagt, 
nach Indien. Dort wurde ihr sehr schnell 
klar, dass dies der Ort sein würde, wo 
sie ihre bisher erworbenen Kompeten-
zen – und wohl auch das geistige Erbe 
ihrer Pflegemutter – sinnvoll zugunsten 
von benachteiligten Menschen einsetz-
ten wollte. Dazu gründete sie 2013 den 
Verein Hope is Life.

Eindrücklicher Film
Ein eindrücklicher Film, den Andrea und 
ihr indischer Ehemann von den zahlrei-

chen Projekten in Indien und Nepal zu-
sammengestellt haben, lässt uns An-
drea bei ihrer Arbeit in ihrer zweiten 
(oder ist inzwischen daraus schon die 
erste geworden?) Heimat begleiten. Vor 
Ort werden die Projekte ausschliesslich 
von entsprechend geschulten einheimi-
schen Mitarbeitenden geleitet. Es gibt 
ein Bildungs- und Betreuungsangebot 
für Kinder aus prekären Verhältnissen. 
Dank Aufklärungsarbeit und prakti-
schen Workshops konnten in verschie-
denen Gebieten viele Alkohol- und Ge-
waltprobleme behoben werden. Hope 
is Life hilft in Notlagen mit Nahrungs-
mitteln für arme Familien. Ein wichtiger 
Teil der Arbeit ist die kostenlose medizi-
nische Versorgung für mittellose Fami-
lien; eine eigene Ambulanz ermöglicht 
auch den Transport zu weit entfernten 
Krankenhäusern. Sehr beeindruckt hat 
mich, dass in einer Gegend, wo es keine 
Strasse gibt, der gehbehinderte Arzt auf 
dem Rücken von Teammitgliedern zu 
den Familien getragen wird.

Bewundernswertes Engagement
Nach dem Film durfte Andrea noch 
viele Fragen aus dem Publikum be-
antworten. Dabei kam man aus dem 
Staunen nicht heraus, was das bewun-
dernswerte Engagement des ehemals 
kleinen Mädchens aus der Büelstrasse 
bei den Ärmsten in einem fernen Kon-
tinent bewirken kann. Wir dürfen ein 
wenig stolz darauf sein, wenn wir ihr 
Werk mit einem Beitrag unterstützen.

Ursula Sigg

Jeder Franken kommt an

Hope is Life 
Tobelstrasse 37, 8400 Winterthur 

Konto: CH32 8080 8004 9830 9419 8 
www.hope-is-life.ch

Bilder: zVg
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Perfekter Schwimmgenuss
Der 46. Ricki-Fisch startete am Freitag, 15. Juli, pünktlich um 16 Uhr. Das Wetter meinte es 
sehr gut mit den Organisatoren und so war der Anlass im Schwimmbad Grafenwisen ein 
perfekter Genuss für alle Teilnehmenden.

Sagenhafte 123 Einzelwettkämpferin-
nen und -wettkämpfer im Alter zwi-
schen 3 bis 14 Jahren und schwammen 
an diesem wunderschönen Sommer-
abend um die Wette.

Niemand ging leer aus
Danach starteten die beiden Familien-
stafetten. Bei der Flügelistafette nah-
men 15 Familien mit Kleinkindern im 
Nichtschwimmerbecken teil. Bei der 
Familienstafette im Schwimmerbecken 
kämpften 20 Familien gegeneinander. 

Mit viel Glück und Können wurde ge-
würfelt, geschwommen und getaucht. 
An der Rangverkündigung gab es viele 
strahlende Gesichter – sämtliche Teil-
nehmenden durften sich einen Preis 
aussuchen. Alle Familien kamen in 
den Genuss einer grosszügig gefüll-
ten Preistasche.

Turmspringen als 
krönender Abschluss
Der krönende Abschluss fand nach 
der Rangverkündigung statt: Rund 

30 Kinder nahmen am Turmspringen 
teil. Mit zwei Sprüngen, einer schön 
und einer lustig oder kreativ, ver-
suchten sie die Jury von ihrem Kön-
nen zu überzeugen. Herzlichen Dank 
allen Anwesenden, es war ein abso-
lut gelungener und schöner Anlass, 
wir freuen uns auf nächstes Jahr. Ter-
min bereits heute vormerken: Freitag, 
14. Juli 2023.

Lea Ott, OK Ricki-Fisch

Bilder: zVg
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Einladung zum zweiten 
Trottenrainer Tannenglühen
Als wir im Herbst 2020 an einer etwa zehn Meter hohen Tanne bei unserem Haus am Trottenrain in 
Welsikon vorbei spazierten, meinte ein Nachbar, es wäre noch schön, die Tanne in der Weihnachts-
zeit zu beleuchten.

Die Idee der Weihnachtsbleuchtung 
ging mir nicht mehr aus dem Kopf. Ich 
kontaktierte unseren Vermieter, der 
bei einer Dachdeckerfirma arbeitete. 
Er hätte doch eine gute Möglichkeit ei-
nen Kran zu organisieren, um die Lich-
terkette und einen Stern an der Tanne 
zu montieren. Nach ein paar Tagen rief 
er mich an und sagte: «Am Samstag 
kommt der Kran!» Und so schmückten 
wir die Tanne mit einer 100 Meter lan-
gen Lichterkette und einem grossen 
Stern auf der Spitze. Die Tanne leuch-
tete wunderbar und war schon von 
Weitem zu sehen. Wir erhielten sehr 
viele positive Reaktionen und jemand 
hängte sogar ein Kärtchen an einen Ast, 
mit dem er sich für die schöne Aktion 
bedankte.

Finanzierung mit einem Fest
Da die Lichterkette nach dem ersten 
Einsatz defekt war und ersetzt werden 
musste, stellte sich uns vor der vergan-
genen Adventszeit die Frage, ob wir die 
Tanne erneut beleuchten sollten. Zu-
sätzlich zu berücksichtigen galt es auch 
die Kosten für den Kran. Da hatte eine 
Nachbarin die gute Idee, einen Event 
für alle zu organisieren, Getränke und 
Essen zu verkaufen und so die Beleuch-
tung zu finanzieren und die Tanne ge-
bührend zu weihen und zu feiern. Also 
stellten wir ein Organisationskomitee 
zusammen und planten den Anlass. Es 
wurde Material organisiert, Kuchen ge-
backen, gebaut und gebastelt; jeder 
hatte seine Aufgaben. Am 28. Novem-
ber 2021 war es dann so weit. Für das 
erste Trottenrainer Tannenglühen stand 

alles bereit: Der Glühwein war heiss, die 
Würste brutzelten auf dem Grill, im Hin-
tergrund lief festliche Musik und wir 
waren sehr gespannt, wie viele Leute 
kommen würden.

Endlich wieder 
ein bisschen Normalität
Nach und nach trafen die Besucherin-
nen und Besucher ein. Schlussendlich 
waren es rund 70 Personen. In der Luft 
lag der Duft von Glühwein und gebrate-
nen Würsten und die Leute schwatzten 
angeregt miteinander. Nach so einer 
langen Zeit endlich wieder einmal ein 
bisschen Normalität. Als es eindunkelte, 
hielt ich vor der Tanneneinweihung 
eine kurze Ansprache mit dem Hin-
weis: das Leuchten dieser Tanne sollte 
uns immer wieder in Erinnerung rufen, 
dass wir, vor allem in dieser schwierigen 
Zeit zusammenstehen sollten, um die 
Krise gemeinsam und nicht gegenein-
ander zu bewältigen. Dann zählten wir 
alle von Zehn bis Null zurück. Und dann 
erleuchtete die Tanne in voller Pracht 
mit dem grossen hellen Stern an ihrer 
Spitze. Es war ein sehr schöner und fest-
licher Moment. Es freute uns, all die zu-
friedenen Menschen rundherum zu se-
hen und wie aus ihren Gesichtern ein 
Strahlen kam und die Welt für diesen 
kurzen Moment stillzustehen schien.

Am 27. November ist es 
wieder so weit
Der Abend neigte sich dem Ende zu 
und die Leute verabschiedeten sich. 
Alle mit einem grossen Dank an uns 
und der Bitte, wir sollten diesen An-

lass nächstes Jahr unbedingt wieder 
durchführen. Wir haben uns nun ent-
schieden, dies wieder zu tun und so fin-
det der Event am 1. Advent (27. Novem-
ber, ab 16 Uhr) erneut statt. Sie alle sind 
dazu herzlich eingeladen.

Ste Wittwer

In der kommenden Adventszeit  wird 
die Trottenrainer Tanne wieder in vor-
weihnachtlichem Glanz erstrahlen. 
� Bild: Ste Wittwer



DINERTER  ZYTIG  05 / 202236

Herzliche Gratulation
Zum 85. Geburtstag

Lisbeth Sommer-Walz	 15. Oktober 1937

Peter Ambord	 17. November 1937

Zur Goldenen Hochzeit

Irène + Bruno Keller-Schnyder	 13. Oktober 1972

Marlise + Hans Zürcher-Landolt	 18. November 1972

Zimmerei         Schreinerei               Parkett      Bedachung

Wir gestalten Wohnqualität

peter-holzbau.ch
8474 Dinhard
052 320 80 30

Ist Ihre Küche noch gut in Form, doch besteht der Wunsch mit einem sanfteren Eingriff
etwas neuen Schwung in den Küchenalltag zu bringen? Stottert der Kühlschrank oder tropft
der Wasserhahn? Ist die Arbeitsfläche in die Jahre gekommen und an vielen Orten der Lack
ab? – Als Küchengerätespezialist bringen wir Ihre Küche wieder in Schwung und es entsteht
im Nu und mit moderaten Kosten ein neues Küchenerlebnis, ein elggerküchenlifting eben.

Martin Tanner freut sich darauf, gemeinsam mit Ihnen festzulegen was erneuert wird, damit
Sie Ihre Küche wieder ohne Wenn und Aber geniessen können:
Telefon 052 368 61 64 | martin.tanner@elibag.ch.

Aus Alt mach Neu!

Unser Küchen-Chef empfiehlt:

Grosse Küchen- & Türenausstellung
Samstagvormittag geöffnet, gratis P
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Grosse Beachtung für «Kunst im Dorf»
Verdiente Belohnung für die bislang umfangreichste Ausgabe von «Kunst im Dorf». An den 
zwei Wochenenden im August begutachteten und bestaunten viele Besucherinnen und Be-
sucher die Vielfalt und das schöpferische Können Rickenbachs.

Zwölf «Galerien» über den Rickenba-
cher Dorfkern verteilt und ein zent-
ral gelegenes Kunst-im-Dorf-Café lu-
den Interessierte aus nah und fern 
zum Verweilen und Geniessen ein. In 
der Tat staunte man vielerorts über 
das inzwischen erreichte Niveau an 
künstlerischem Können bei den aus-
gestellten Gemälden, Skulpturen, Pa-
pierschnitten und fotografischen 
Werken. Eine solche Konzentration 
von fortgeschrittenen Künstlerinnen 
und Künstlern in einer einzigen klei-
neren Landgemeinde hat durchaus 
Seltenheitswert.

Kunst zum Anfassen
Für die Ausstellenden war es ein-
mal mehr ein inspirierendes Erlebnis 
mit vielen Begegnungen und guten 
Gesprächen. Die Gelegenheit, das 
eigene Schaffen einem breiteren 
Publikum zugänglich zu machen ist 
ein grosser Anreiz. So manches Werk 
ziert nun ein Heim in der Umgebung 
und viele sonst nirgends erhältliche 
Kunstkarten werden bei künftigen 
Anlässen ihre Empfänger erfreuen. 
Ein grosser Dank gehört allen 
Helferinnen und Helfern wie auch 
der Gemeinde Rickenbach und ins-
besondere jenen, die ihre Räume den 
Ausstellenden zur Verfügung gestellt 
und diese nach Kräften unterstützt 
haben.
Nach «Kunst im Dorf» ist gleichzei-
tig auch vor «Kunst im Dorf» und so 
ist die Planung der nächsten Ausstel-
lung bereits wieder angelaufen (www.
kunstimdorf.com).

Elisabeth Roling

Erfolg für die Rickenbacher Künstlerinnen und Künstler (sitzend von links): 
Sarah Merinero, Elena Merinero, Karin Joss und Yvonne Löwe; (stehend von links: 
Heidi Schmid, Gret Guelbert Pfiffner, Jasmin Peter, Tziyona Schmid-Solomon, 
Jrena Kudrnovski, Eva Derrer, Werni Bühlmann, Hans Bertschi, Ali Ouakrim, 
Ruth Bühlmann und Elisabeth Roling.

Die jüngste kunstinteressierte Besucherin. 
� Bilder: zVg
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Neues Leben für Ihre Liegenschaft

Ist Ihre Liegenschaft schon etwas in 
die Jahre gekommen? Und spielen Sie 
mit dem Gedanken, sie zu verkaufen? 
Dann stellt sich für Sie die Frage, ob 
Sie einfach Ihr Haus verkaufen möch-
ten – oder das Potenzial, das in Ihrem 
Anwesen steckt.

Die meisten Gemeinden haben in den 
letzten Jahren ihre Bau- und Zonen-
ordnung angepasst und dabei die Aus-
nützungsziffer deutlich erhöht. Diese 
bestimmt die maximal zulässige Wohn-
fläche im Verhältnis zur Grundstücks-
fläche. Je höher die Ausnützungsziffer 
ist, umso mehr darf auf einer Parzelle 
gebaut werden. So könnte auf Ihrem 
Grundstück heute möglicherweise ei-
nen Anbau oder eine Aufstockung er-

folgen – oder es könnte auch ein grös-
serer Neubau erstellt werden.

Potenzial ausschöpfen
Natürlich müssen Sie das neue Ob-
jekt nicht verkaufen. Sie können auch, 
wenn es um einen Neubau geht, die 
Wohnungen vermieten und sich so 
eine regelmässige Einnahmequelle 
erschliessen. Aber es muss auch nicht, 
wie oben beschrieben, ein Neubau 
sein. Denn es kann gute Gründe ge-
ben, Ihre bestehende Liegenschaft 
zu erhalten. Sie könnten diese um 
eine oder mehrere Etagen aufstocken 
oder mit einem modernen Anbau er-
weitern. Auf diese Weise erhalten Sie 
ebenfalls zusätzlichen Wohnraum – 
und erhöhen damit den Wert Ihrer 

Liegenschaft nachhaltig. Es geht da-
bei jedoch nicht nur um Quantität – 
mehr Wohnfläche, mehr Wert, mehr 
Ertrag. Es gibt auch qualitative As-
pekte wie zum Beispiel ein bedarfs-
gerechter Grundriss, ein verbesserter 
Wohnstandard oder eine optimierte 
Aussicht und Besonnung.

Kostenlos und unverbindlich
Was auch immer Sie mit Ihrer älteren 
Liegenschaft vorhaben: Die Potenzi-
alanalyse von Engel & Völkers liefert 
Ihnen eine wichtige Entscheidungs-
grundlage. Gerne analysieren unsere 
Immobilienexperten Ihre Liegenschaft 
beziehungsweise Ihr Grundstück kos-
tenlos und unverbindlich. Wir freuen 
uns auf Ihre Kontaktaufnahme!
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SERVICE

HAUSARZTPRAXIS Dinhard
Dr. med. Matthias Patti 
Dr. med. Katharina Sonderegger

neu: Welsikerstrasse 8c, 8474 Dinhard 
Telefon 052 336 19 38
hausarztpraxis-dinhard@hin.ch

Sprechstunden
Zu den folgenden Zeiten empfangen wir Sie in der Sprech-
stunde. Terminvereinbarung bitte telefonisch mit unseren 
MPA. Auch Hausbesuche sind möglich.

Montag	 08.00 – 12.00 Uhr / 13.30 – 18.00 Uhr
Dienstag	 08.00 – 12.00 Uhr / 14.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch	 08.00 – 12.00 Uhr / 13.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag	 08.00 – 12.00 Uhr 
Freitag	 08.00 – 12.00 Uhr / 14.30 – 19.00 Uhr
Samstag und Sonntag geschlossen

Sprechstunden Frau Dr. Sonderegger
Montag	 ganzer Tag 
Donnerstag	 08.00 – 12.00 Uhr

Ferien und Abwesenheiten
Herbstferien:
Vom 10. bis 14. Oktober ist die Praxis reduziert geöffnet.
Ganz geschlossen bleibt sie vom 15. bis 23. Oktober
Weihnachtsferien:
Vom 24. Dezember 2022 – 2. Januar 2023
Medikamente während der Ferienzeiten bitte vorbestellen!

Corona-Virus: Krankheit und Tests
Maskenpflicht bei Erkältungssymptomen. Corona PCR- und 
Schnelltests führen wir bei Patienten mit entsprechenden Sym-
ptomen durch. Wenn Sie den Test für ein Zertifikat benötigen, 
wenden Sie sich bitte an die Testzentren in Winterthur.

Corona-Impfungen:
Stand Juli 2022:
Booster-Impfung empfohlen für Personen ab 80 Jahren.
Derzeit sind bei uns keine Impf-Termine erhältlich. Wir infor-
mieren an dieser Stelle, wenn die nächste Booster-Impfung 
auch für jüngere Personen empfohlen wird.

Jugendarbeit 	Aufsuchende Jugendarbeit & Beratung	 https://cube.jetzt/ 	�  052 521 36 20

Pro Senectute 	Ortsvertretung Dinhard	 Heiri Vollenweider	�  052 336 15 92

Spitex RegioSeuzach Geschäftsstelle RegioSeuzach	 Administration	�  052 316 14 74

Mahlzeitendienst Gemeindeverwaltung 	�  052 320 80 80

SRK-Dienst 	Freiwilligen Fahrdienst	 Einsatzleitung Lotti Kölliker� 079 815 67 55 
 	  	�  052 336 17 20 
 	  	�  079 585 19 03

Verhalten in Notfällen
Notfälle am Abend und am Wochenende
LAND PERMANENCE AG
Hausarzt-Praxis – Notfall-Praxis – Gynäkologie
Bahnhofstrasse 4
8444 Henggart

Eine Innovation der Hausärzte der Region  
Weinland und Agglomeration Winterthur  
für Erwachsene und Kinder

365 Tage im Jahr geöffnet
täglich von 07.00 – 22.00 Uhr� Tel. 052 317 57 57
während der Nacht� Tel. 0800 33 66 55
www.land-permanence.ch

Ganz dringende Fälle
In ganz dringenden Fällen gelangen Sie an die 
Nummer 144.
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AGENDA 2022

SEPTEMBER
28.09.	 Grüngutsammeltour	 07.00 Uhr
28.09.	 Seniorenausfahrt, Seniorenkommission Dinhard	 09.15 Uhr	 Busfahrt ab Dinhard
28.09.	 Tagesausflug nach Vaduz, Frauengruppe Dinhard
29.09.	 Elternvortrag «Gefahren und Chancen im Internet»	 20.00 Uhr	 Treffpunkt, Schule Dinhard
30.09. 	 Café Petronella	 16.00 – 18.00 Uhr	 Unterm Pfarrhaus Dinhard

OKTOBER

01.10.	 Herbsteinsatz Natur- und Vogelschutzverein	 08.00 – 13.00 Uhr	 Besammlung Treffpunkt, Schule Dinhard
01.10.	 Verkauf Naturdünger (Agrikom fest)	 09.30 – 11.30 Uhr	 Werkgebäude, Welsikerstrasse 40
02.10.	 Handwerker-Härbscht-Märt	 10.00 – 16.00 Uhr	 Riedmühle, Dinharde
04.10.	 Mütter- und Väterberatung (mit Voranmeldung)	 14.00 – 16.00 Uhr	 Treffpunkt, Schule Dinhard
05.10.	 Senioren-Wanderung gemässseparater Einladung
06.10.	 Café Petronella	 16.00-15.30 Uhr 	 Unterm Pfarrhaus Dinhard
08.10.	 «Tag der offenen Tür» in der Bibliothek mit Apéro	 10.00 – 14.00 Uhr	 Gemeindebibliothek Dinhard
12.10.	 Grüngutsammeltour	 07.00 Uhr
19.10.	 Seniorenjassen, Seniorenkommission Dinhard	 13.30 Uhr	 Treffpunkt, Schule Dinhard
26.10. 	 Grüngutsammeltour	 07.00 Uhr
26.10.	 Eröffnung Smart Phone Café	 14.00 – 16.00 Uhr	 Treffpunkt, Schule Dinhard
27.10.	 Senioren Mittagstisch	 12.00 – 14.00 Uhr	 Restaurant Riedmühle, Dinhard
27.10.	 Café Petronella	 14.00-16.00 Uhr	 Unterm Pfarrhaus Dinhard
29.10.	 Altpapier- und Kartonsammlung	 13.00 Uhr
31.10.	 Häckseldienst	 07.00 Uhr
31.10. 	 Café Petronella	 16.00-18.00 Uhr	 Unterm Pfarrhaus Dinhard

NOVEMBER

01.11.	 Mütter- und Väterberatung (mit Voranmeldung)	 14.00 – 16.00 Uhr	 Treffpunkt, Schule Dinhard
02.11.	 Senioren-Wanderung gemässseparater Einladung
09.11.	 Grüngutsammeltour	 07.00 Uhr
10.11.	 Senioren-Nachmittag «Eindrücke aus Tansania»	 14.15 Uhr	 Treffpunkt, Schule Dinhard
12.11.	 Akkordeon in der Kirche	 17.00 Uhr	 Kirche Dinhard
17.11.	 Gemeindeversammlung der Politischen Gemeinde Dinhard	 20.00 Uhr	 Turnhalle, Schule Dinhard
23.11.	 Grüngutsammeltour	 07.00 Uhr
24.11.	 Senioren Mittagstisch	 12.00 – 14.00 Uhr	 Restaurant Freihof, Dinhard
26.11.	 Kranzen-Stecken-Dekorieren, Frauengruppe Dinhard	 09.30 – 16.30 Uhr	 Treffpunkt, Schule Dinhard

Alle aktuellen Daten und weitere Informationen zu den Veranstaltungen 
finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Dinhard

www.dinhard.ch


